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Hinter der Genfer Kulisse
In England ist man über die ungünstige Aufnahme, die

Simons Denkschrift über die Abrüstung in Deutschland ge¬habt hat , tatsächlich überrascht. Man hat sich die Wirkung
ganz anders vorgestellt. In der englischen Presse , soweit
sie die Anschauungen der amtlichen Kreise wieder¬
zugeben pflegt, wird uns als Absicht der Denkschrift ge¬schildert : Ein allgemeines Abkommen über die Herab«
setzung der Rüstungen herbeizuführen, worin die einschrän¬kenden Bestimmungen aus den Pariser Vorortverträgenwieder erscheinen sollten , wofern sie nicht durch gegenseitigeUebereinkunft abgeändert würden . Die englische Regierungs¬
presse heuchelt Erstaunen darüber , daß wir Deutschen dies«
diplomatische Seifenblase des großen Juristen Sir JohnSimon nicht mit Begeisterung hätten steigen sehen . Sie
schillert ja freilich in allerhand bunten Farben —. Aber
was ist echt daran ? Vor allen Dingen : Für welches Maßvon Aenderungen am Teil V des Versailler Diktats würdq
England sich einsetzen ? Und wenn dieses Maß die berech¬tigten deutschen Ansprüche einigermaßen befriedigen könnte:
sollen dann die übrigbleibenden Bestimmungen allgemein¬
verbindlich sein? Oder nur für Deutschland ? Das sind doch
sehr wichtig« Fragen , die der große Jurist Sir John Simon
wahrscheinlich nicht ganz unabsichtlich im Halbdunkel einei-
qualmigen Veredtsamkeit gehalten hat .

Aeußerstes Mißtrauen ist hier auf deutscher Seite HinGebot der Selbsterhaltung . Denn es ist klar, daß ein
englisch - amerikanisches Zusammenspiel im
Gange ist, in das Frankreich hineingezogen werden soll,wenn es nicht von sich aus das Bedürfnis hat , sich einzu¬
schalten . England und Amerika möchten Frankreich mit dev
deutschen Forderung auf Gleichberechtigung unter Druck
sehen, um von ihm ein Zugeständnis zu erlangen , das ltt
Richtung des Hooverschen Plans für die Abrüstung liegt.Die Engländer könnten es sehr gut gebrauchen zur Be¬
ruhigung ihrer Geschäftswelt, die um die wiederkehrends
Geschäftsblüte besorgt ist . Und Hoovers Aussichten , wieder¬
gewählt zu werden, haben sich letzthin bedenklich verschlech¬tert . Er könnte einen weithin sichtbaren Erfolg in Sachen
der Abrüstung erst recht gebrauchen. Daneben aber spieltdi« Anerkennung des Mandschukuo - Staats durch
die Japaner , die nichts anderes ist als eine verschleierte
Annexion, eine gewichtige Rolle. Der Knall, mit dem Japandie offene Tür der Mandschurei zugeschlagen hat , war dochüber die ganze Welt vernehmbar ! Bleibt es dabei, so hat
Hoovers Außenpolitik in Asien einen Miß¬
erfolg erlitten , der gegen seine Wiederwahl , «̂ wer
ins Gewicht fallen könnte . i

In diesem Zusammenhang ist es bemerkenswert, daßin Genf der Russe Litwinow in die gleiche Kerbe hieb ,in di« England zielt , wenn es vereint mit Amerika von
Frankreich Zugeständnisse erlangen sucht. Auch Litwinow
sprach einer „starken quantitativen Abrüstung "
das Wort , wie sie Hoover in seinem von Frankreich bisher
abgelehnten Vorschlag gefordert hat . Zwischen Washingtonund Moskau werden schon seit längerer Zeit Fäden ge¬
sponnen, die eine Annäherung mit Spitze gegen den gemein¬
samen Gegner in Ostasien , Japan , hsrbeiführen sollten . Als
weiterer Teilnehmer an dieser Annäherung wäre natürlich
Frankreich höchst willkommen, das bisher den Japanern dis
Stangtz gehalten hat . Für ein Umfallen auf di« ameri¬
kanische Seite würde Amerika zweifellos einen hohen
Preiszu zahlen geneigt sein . Ein bißchen Scheinabrüstungund ein sehr fühlbarer Druck auf Deutschland , um es Frank¬
reich zuliebe , in den Fesseln von Versailles festzuhalten, daswäre so eine Grundlage , auf der sich England und Amerikamit Frankreich hinter der Genfer Kulisse einigen könnten.Die Frage ist nur , wird Frankreich es wagen , Japanmit der gleichen Bereitwilligkeit zu opfern, wie England
vermutlich Deutschland opfern würde ? Und dann : Irgendetwas Greifbares müßte Frankreich in Sachen der Ab¬
rüstung doch zugestehen , sonst schwinden Hoovers Wahlaus¬
sichten noch rascher dahin . Wird Frankreich dafür zu habensein, ohne daß ihm von der anderen Seite weitgehendeBürgschaften für seine ewig bedrohte „Sicherheit " zu¬gestanden werden ? Was aber darf Hoover zugestehen ,ohne wiederum seine Wahlaussichten schwer zu gefährden?Und was kann England schnurstracks gegen den Willenseiner öffentlichen Meinung zugestehen? Endlich : Wie willMan Rußland in einen Pakt hineinbauen , der die Abrüstungsabotiert und das Versailler System auf unbestimmte Zeitzu veEngern trachtet? Davon kann man sich einstweilennoch keine rechte Vorstellung machen . So geduldig wie das
Papier , worauf daq englische Außenamt seine tiefsinnigen
Denkschriften schreibt , ist die Wirklichkeit ja nicht .Das wäre nur eine kleine Auswahl der Schwierigkeiten,oie sich für « in« Verständigung auf Deutschlands Rücken ,

^ vergreisten englischen Staatskunst vorzu-
m ergeben würden . Mit einem ehrlichen deut-

»rknü. - L ^ der Kuhhandel noch drei Schritte vor dem
d - , Ä ^ schlagen. Das ist di« starke Waffe, die der
t>«W «n

bl- Ibt und dl« h° ! l«nwch wirksam , u

TagessMel
Der Reichspräsident hak den Gesandten ln Belgrad von

Hassel zum Botschafter in Rom, den Botschafter von Hösch
(Paris ) zum Botschafter in London und den Minislerial-
direkter im Auswärtigen Amt , Köster , zum Botschafter ln
Parks ernannt . Der bisherige Botschafter in Rom, von
Schubert, wird in den einstweiligen Ruhestand verseht.
Botschafter von Hassel ist Schwiegersohn des verstorbenen
Großadmirals von Tirpih .

Die kommissarische Regierung in Preußen wird erst den
Bericht des Landkagspräsidenken über die gestrigen Beschlüsse
des Landtags abwarten , um beurteilen zu können, ob der
bekannte Beschluß der „Gehorsamsverweigerung " als auf¬
gehoben angesehen werden kann.

Die Vertreter der Landwirtschaft in der deutschnationalen
Fraktion des preußischen Landtags wurden vom Reichs¬
kommissar Bracht empfangen , der den vorgebrachten Aus¬
führungen und Wünschen volles Verständnis entgegenbrachke.

Die Versammlung der Arbeitgeberverbände der Jucker-
industrie in Berlin begrüßte das Wirtschaftsprogramm der
Reichsegierung .

Der frühere Reichsarbeitsminister Skegerwald erklärte
einem Vertreter der Köln . Volksztg . gegenüber , das Wirk-
schaftsprogramm der Reichsregierung sei innerlich wider -
spruchsvoll, Kontingentierung landw. Erzeugnisse und Be-
freiung der Privatwirtsast, Einsetzung großer wirtschafks-
belebender Mittel und Reichslagsauflösung verhalten sich wie
Feuer und Wasser.

In Hannover wurde am Freitag die 2g. Hauptversamm¬
lung des Verbands deutscher Aerzte (Harkmannbund) er-
öffnet. Der Vorsitzende. Geh . Sanikätsrat Dr . Stauder. wies

darauf hin , daß endlich die freie Aerzkewahl im Rahmen de»
Möglichen erreicht sei .

Im Hotel der deutschen Abordnung in Genf fand am
Freitag abend auf Ersuchen des englische« Außenminister »
Simon eine diplomatische Aussprache zwischen diesem und
Reichsaußenminister v . Neurath stakt, nachdem Simon sich
am Vormittag mit dem französischen Kriegsminister Paul -
Boncour besprochen hatte . Es wird mitgeteilt , daß Neurath
den Brief Hendersons vorläufig nicht beantworten und daß
er seinen Aufenthalt in Genf nicht ausdehnen werde , sondern
vorläufig die Absicht habe, Mitte nächster Woche nach Berlin
zurückzukehren.

Vor der Eröffnungssitzung des Völkerbundsrates machte
der Vertreter Norwegens in einer Geheimsihung die auf¬
sehenerregende Mitteilung, der Völkerbund werde im näch¬
sten Jahre in eine äußerst bedenkliche finanzielle Lage ge¬
raten , wenn die Mikgliederbeikräge weiter so schlecht ein-
gehen, wie in diesem Iahr , diese Mitteilung wird allen Mit¬
gliedstaaken zugeleitet .

Die Landesregierung von Vorarlberg hak die von der
Nationalsozialistischen Partei für 1 . und 2. Oktober in Bre¬
genz geplante Grenzlandkundgebung verboten . Reichs -
deutschen Nationalsozialisten ist das Ueberschreiten der
Grenze in Uniform untersagt .

Bolivien hat die Bedingungen, unter denen sich Para¬
guay am 17. September bereit erklärt hat, den Vorschlag
der neutralen amerikanische» Mächte anzunehmen , ab¬
gelehnt . da sie nur eine Verschleppung des Lhacostreit» be¬
deuteten.

Die chinesische Regierung hak beschlossen , die Beschlag-
nähme der Zolleinnahmen durch die Behörden der Mandschu-
staats mit Auer Zollblockade gegen die Mandschurei zu be¬
antworten . Diese Maßnahme soll bereits am 2S . September
beginnen .

„Worlds Telegramm " billigt Deutschlands „Boykott"
Neuyork, 23 . Sept . Unter der Ueberschrift „Abrüsturgs -

boylott " schreibt „Worlds Telegramm " in einem Leiter ! . kel :
Falls di« Vereinigten Staaten töricht genug sind , sich in
irgendeinen Streit über den Versailler Vertrag hineinziehen
zu lassen , sollten sie sich wenigstens daran erinnern , daß
Deutschlands Forderung auf Gleichberechtigung auf jenen
Vertragsteilen beruht , die die Verbündeten verpflichteten»
ebenso abzurüsten , wie sie Deutschland entwaffneten , ein
Versprechen , das Frankreich wie England bisher verletzten .Wenn di« Regierung der Vereinigten Staaten einsichtig
ist , wird sie Frankreich und England nicht erlauben , sie in
Europa oder im Fernen Osten zum Sündenbock zu machen .Lm Abrüstungsstreit werden Deutschland und Rußland , die
Hoovers Abrüstungsvorschlag unterstützen, jede Abrüstungs <
konferenz boykottieren lassen , die Hoovers Vorschläge oder-andere bestimmte Abrüstungsoorschläge umbiegen. Als
souveräne Nationen haben Deutschland und Rußland das
Recht zu solchem Vorgehen ohne jede Einmischung unserer¬
seits . Dieser Boykott (d . h . Deutschlands Fernbleiben vonden weiteren Abrüstungsverhandlungen ) mag die franzö¬
sischen und englischen Militaristen zur Vernunft bringen,nachdem jeder andere Druck einschließlich der öffentlichen
Meinung Amerikas versagte. »

Neurath über die Abrüstung
Berlin, 23 . Sept . Reichsaußenminister Frhr. v . Neu¬

rath veröffentlicht in der seit Beginn der Abrüstungskon«
ferenz dreisprachig erscheinenden Liga für Völkerbund „Der
Völkerbund, die Abrüstungskonferenz" einen Artikel, in
welchem er noch einmal den deutschen Standpunkt in der
Abrüstungsfrage darlegt . Er weist darauf hin, daß die
deutsche Abrüstung nach dem klaren Wortlaut des Versailler
Vertrags nur die Einleitung zur allgemeinen Abrüstungwar . Nur unter dieser Voraussetzung haben DeutschlandsVertreter der Abrüstung Deutschlands zugestimmt, nur in
diesem Sinne wurde sie von den Siegermächten gefordert̂
Während die deutsche Abrüstung sofort in Angriff genom-'
men wurde , hat die allgemeine Abrüstung immer noch nicht
begonnen. Auch die Abrüstungskonferenz hat nicht den ein¬
zig logischen und gerechten Weg beschritten , die deutsche Ab¬
rüstung zum Muster für die allgemeine zu nehmen. Die
deutsche Abordnung hat diesen Weg gefordert, weil nur eine
nach gleichen Methoden und Maßstäven für alle Völker
durchgeführte Abrüstung dem Grundsatz der Rechtsgleich¬
heit entspricht , und weil die deutsche Abrüstung wirklichdurchgreifend gewesen ist. Der erste Abschnitt der Konferenzhat mit einer Entschließung geschlossen , nach der es klar Wdaß die allgemeine Abrüstung hinter der Deutschlands weif
Zurückbleiben wird . ^Die Mitwirkung Deutschlands an der allgemeinen Ab'-

"
rüstung , seine Beteiligung an den Abrüstungsverhandlun -
gen in Genf wären sinn - und zwecklos, wenn das Abkom -

'
men für die allgemeine Abrüstung , die das Ergebnis dieserVerhandlungen sein soll, nachher für Deutschland keine Gül-,vÄSt HMKr. s.vtzdtzrn einen D«q?rM<ayd. rvÄeM MW

ln der Wehrfrage herbeiführen wurde . Deswegen mußte
Deutschland auf eine Entscheidung in der Gleichberech -
tigungsfrage drängen . Sie ist für das deutsche Volk eine
Lebensfrage , über die es keine Meinungsverschiedenheit
gibt. Es können künftig nur noch dieselben Verpflichtungen
für alle gelten . Deutschland will nicht aufrüsten , sondernandere Staaten weigern sich, abzurüsten und dieselben Bin¬
dungen zu übernehmen , unter denen Deutschland stebt . Der
Artikel schließt mit der Hoffnung , daß die deutsche Haltungden Verhandlungen über die allgemeine Abrüstung einen
neuen, ^ nd entscheidenden Anstoß geben würde . , !

Kontingentierung und Zinssenkung
Berlin , 23 . Sept . Das Reichskabinett ist heute voi>

mittag 11 Ilhr in die Beratung der beiden großen Fragender Einfuhrkontingentierung und der Zins --
Hilfe für die Landwirtschaft eingelreten. Bei ,der Kontingentierung ist die Lage unverändert , so daß zw

' - '
schen den beteiligten Reichsstellen noch eine Einigung üb c
die letzten strittigen drei Warenarten erzielt werden imG.Es handelt sich dabei um Holz , Bananen s wir
Felle und Häute , lieber den Haupttell der Kcn-
tingentierungsgebiete — gut 20 Warenarten — besteht be¬
reits seit längerem Einverständnis . Recht undurchstch ' g
ist im Augenblick noch, was das Kabinett in der Ztn --
frage beschließen wird . Eine allgemeine Zins¬
senkung kommt , wie wir bereits berichten konnten, un¬
ter keinen Umständen in Frage . Dagegen ist eine be -
sondere Zinssenkung für die Landwirt -
schaft durchaus möglich . Es ist auch denkbar, daß
Stundung und Bürgschaftsplan mit dieser
Senkung verbunden werden. ^

Den fertigen Plan wird bekanntlich Reichsernährun -;- -
minister v . B r aun am Montag — nicht Sonntag , rms
ursprünglich vorgesehen war — in seiner Münchner Rede
bekanntgeben. i i

Reue Nachrichten
Ladung der Reichsregierung

Berlin , 23 . Sept . Die Vorladungen des Untersuchungs¬
ausschusses des Reichstages sind dem Reichskanzlers dem
Reichsinnenminister, dem Reichsaußenminister und dem
Staatssekretär in der Reichskanzlei, Planck, auf Dienstag
nachmittag zugestellt worden und zwar haben sie die ge¬
wöhnliche Form der Vorladungen nach der Strafprozeß¬
ordnung . Wie die Regierung sich entscheiden wird, ist noch
nicht bekannt. Nach Abschluß der Untersuchung wird der
Untersuchungsausschuß seine Beratungen als Ueber -
wachnngsausschuß fortsetzen, deshalb sind am Diens¬
tag bereits die verschiedenen Anträge auf Aufhebung der
Notverordnungen auf die Tagesordnung gesetzt . Die von
den Kommunisten geforderte Einberufung des Reichstags-
Ausschusses für - Auswärtiges wird nicht vor der Rückkehr
des,Re : ckj5außenmimft ? rs JUS ^ Gens e.rfölge,n . können .



Ausschuß muß nach einem AusschußbeMutz MVMlM
werden , wenn zwei Fraktionen es verlangen . Bis jetzt hat
sich dem kommunistischen Verlangen aber noch keine andere
Fraktion angeschlossen.

Vom prerchischsn Landtag
Berlin . 23 . Sech . Nachdem , wie bereits berichtet , der

denuchnationale Antrag ( Aushebung des gesetzwidrigeil ün-
geboriamsbescklusses ) mit 208 gegen 35 Summen bcn 45
Stirn aenchalUingen des Zentrums ( die Soz . beteiligten sich
nicht an der Abstimmung) abgelehnt war. wurde der
nationalsozialistische Antrag ( soweit die kommissarische Re¬
gierung die Verfassung achte, sei es Pflicht der Beamten,
ebenfalls die Verfassung zu achten ) mit 156 Stimmen der
Nationalsozialisten gegen 86 Stimmen (Deutschnationale,
D . Volkspartei und Kommunisten) bei 45 Enthaltungen
(Ztr. ) angenommen. Die Sozialdemokraten beteiligten sich
wieder nicht . Der Zentrumsantrag wurde im ersten Teil
( Anerkennung für die Beamten ) abgelehnt, der zweite Teil
( Erwartung , daß die Beamten auch künftig ihre Obliegen¬
heiten getreu erfüllen) mit den Stimmen des Zentrums ,
der Nationalsozialisten und der Volkspartei angenommen.
Der sozialdemokratische Mißbilligungsantrag gegen den
Landtagspr" identen Kerrl (N .S .) , weil er ohne Auftrag
des Landtl' ^s in dessen Namen mit dem Reichspräsidenten
politische Verhandlungen geführt habe , wird dem Ver¬
fassungsausschuß übergeben.

Die Sitzung verlief so stürmisch, daß sie wiederholt unter¬
brochen werden mußte.

Amnestteantrag im preußischen Landtag angenommen
Berlin , 23. Sept. Im preußischen Landtag wurde der

nationalsozialistische Antrag auf Strafunterbrechung für
politische Gefangene angenommen, der gleichlautende Zen¬
trumsantrag war damit erledigt . Annahme fand auch ein
kommunistischer Amnestieantrag , der die Durchführung des
Landtagsbeschlusses vom 16 . Juni fordert.

Reichsbanner in Ohlau aufgelöst
Berlin . 23 . Sept. Auf Anordnung des stellvertreten¬

den preußischen Staatskommissars Dr. Bracht hak der Re¬
gierungspräsident von Niederschlesien , Dr. Hepp , hie Auf¬
lösung der Ortsgruppe Ohlau des Reichsbanners verfügt-
Die Staatsregierung sieht in dem Verhalten der Reichs-
bannerortsgruppe Ohlau bei den blutigen Vorfällen am
10 . Juli einen Verstoß gegen 8 2 des Bereinsgesetzes, nach
dem Vereine aufgelöst werden können, deren Zwecke ge¬
gen die Strafgesetze verstoßen .

Göbbels verklagt den „Vorwärts"

Berlin , 23 . Sept. Der Berliner Gauleiter der NSDAP .,
Dr . Göbbels , hat gegen den „Vorwärts" bzw . dessen
verantwortlichen Schriftleiter wegen einiger Artikel Klage
gestellt, da er in ihnen Verleumdungen erblickt.

»
Krise in Holland

Haag, 23 . Sept - Der holländische Staatshaushaltplan
für 1932 weist einen Fehlbetrag von etwa 148 Millionen
Gulden (rund 258 Mill. Mk .) auf. Es ist der höchste je¬
mals erreichte Fehlbetrag überhaupt . Bis 1930 arbeitete
der Haushalt noch mit Iteberschüssen . Zur Deckung schlügt
die Regierung u . a . vor , die Zahl der holländischen Ge¬
sandtschaften dadurch einzuschränken , daß die Gesandtschaft
ten in Athen, Kairo, Lissabon , Mexiko, Warschau und
Wien künftig durch Geschäftsträger verwalket und die bs-
treffenden Gesandten auf Ruhegehalt gesetzt werden. Das
Kriegsministerium erhält für Neubauten nur 1 798 800
Gulden zugewiesen statt der über 10 Millionen im Jahr
1931 . 7 Amtsgerichte und 48 Kantongerichte werden auf¬
gehoben . Andere Sparmaßnahmen sind Gehälter¬
kürzungen (14 500000 Gulden ) und Verminderung
der Zuschüsse an die Gemeinden. Zur Vermögenssteuer
sollen Zuschläge erhöhen werden, die von 30 bis 150 v . H.
gestaffelt werden. Auf alle Einfuhrabgaben - und auf die
Biersteuer werden Zuschläge von 30 v . H . gelegt . Die
Luxussteuer soll 10 Mill . Gulden mehr einbringen .

Mussolini für den deutschen Rechtsstandpunkk
Paris , 23 . Sept. Mussolini hat ein Mitglied der Schrift¬

leitung der radikalen Pariser Zeitung „Republiqü^ über
die französisch- italienischen Beziehungen ausgesprochen. Da-
bei wurde auch die Abrüstungsfrage berührt . Mussolini er¬
klärte in entschiedenem Ton , wenn man die Wiederauf¬
rüstung Deutschlands vermeiden wolle , so gebe es stur ein
Mittel hierfür , nämlich die genau bestimmte Herab¬
setzung der Rüstungen der anderen . Es sei ein im Versailler
Vertrag festgelegtes Gesetz , daß die Abrüstung Deutsch¬
lands als Vorbereitung der allgemeinen Ab¬
rüstung zu gelten habe.

Curkis gegen Streichung der Schulden
Chaklanooga (Tennessee ) , 23 . Sept. Der amerikanische

Vizepräsident Curkis erklärte in einer Nede, er sei gegen
eine Streichung der Schulden des Auslandes an Amerika.

Beginn der 68. Ratstagung
Genf, 23 . Sepk. Die 68 . Tagung des Völkerbundsrats

wurde heute vormittag unter dem Vorsitz des Präsidenten
des irischen Freistaats, de Valera , eröffnet . Deutschland
ist durch seinen Außenminister Frhr . v . Neurath ver¬
treten . Die Tagung begann mit einer Trauerkundgebung
für den verstorbenen Völkerbundskommissar in Danzig,
Grafen Gravina . Der Ratspräsident hielt dabei eine
Ansprache , die von der Versammlung stehend angehört
wurde. Die Sitzung wurde dann zum Zeichen der Trauer
aus 5 Minuten unterbrochen Nach Wiederaufnahme der
Sitzung sprach der Vertreter Italiens seinen aufrichtigoen
Dank aus.

Gandhi lenkt ein
Puna (Indien) , 23 . Sept . Vertreter der Hindus und

der Vertreter der kastenlosen Parias , Dr . Ambedkar ,
hatten eine zweistündige Unterredung mit Gandhi im
Gefängnis mit dem Ergebnis , daß an den englischen Mini¬
sterpräsidenten ein Telegramm gesandt werden soll, die
getroffene Gemeinde - wahlordnung , die den Parias
ein S o n d e r Wahlrecht verleiht, möge zurückgezogen
werden . In diesem Fall wäre Gandhi , dessen Zustand sich
bereits verschlimmert hat , bereit, den Hungerstreik abzu -
brechen . Der Unterredung wohnte auch die Fran Gandhis
Venn Iwd « ü! ,> rlnäsm . - sd» wiai ein Olse-Vninel -
pulosr : wenn , ls r. in ir»eer>wollen elü Olk-e-VIelbepnwei '.vsnn KLZpzrl s r ! d

'Ak 'LU
wen vel Lxoltieiiei-
p.VelntoM»».«.

vequLm rmrl suverlLssi'x
bszen Vish.

1.Z0 uoö 2.50 klk.

an, die auf ihren Wunsch zu dem Zweck der Unterredung
ihrem Gefängnis in Ahmdabad nach dem Gefängnis Ueraw -
da , in dem Ghandi sich befindet, gebracht worden war.

Fast den ganzen Tag hatten vor der Unterredung Ver¬
handlungen zwischen Vertretern der Hindus und der Parias ,
der Unberührbaren , stattgefunden, um für die Lösung der
zwischen ihnen bestehenden Streitfragen eine Grundlage zu
finden, die es Gandhi ermögliche , sein Fasten abzubrechen .

Württemberg
Die Filialsteuer

Stuttgart , 23 . Sept . Der Steuerausschuß des Landtags
hat dem Regierungsentwurfbetr . Einführung einer Besteue¬
rung von Zweiggeschäften mit einigen Abänderungen zu¬
gestimmt. Danach können die Gemeinden Zweigverkaufs¬
stellen einer eigenen Besteuerung unterwerfen . Für diese
Filialbetriebe gilt ein um ein Fünftel erhöhter Gemeinde¬
umlagesatz . Die Erhöhung erfolgt gleichmäßig für alle der
Flialsteuer unterliegenden Betriebe . Durch Beschluß des
Eemeinderats kann von der erhöhten Besteuerung Abstand
genommen werden , wenn die besonderen Verhältnisse der
Gemeinde die Einführung der Steuer nicht angezeigt er¬
scheinen lassen , insbesondere wenn ungünstige Folgen für
den Arbeitsmarkt zu befürchten sind . Mit Rückwirkung auf
ein bereits laufendes Rechnungsjahr kann der Beschluß nur
im Rechnungsjahr 1932 gefaßt werden . Das Gesetz tritt am
1 . April 1932 in Kraft .

Das Gesetz wurde mit 12 gegen 5 Stimmen angenom¬
men : dagegen stimmten die Sozialdemokraten und die
Kommunisten. Die sozialdemokratischen Anträge , daß dis
Konsumvereine von der Filialsteuer befreit sein sollen und
daß das Gesetz erst am 1 . April 1933 in Kraft trete , wurden
abgelehnt.

vec§ZnencIe
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Stuttgart , 23 . Sept. Veranstaltungen inStutt -
gart . Wie das Städt . Nachrichtenamt mitteilt , finden in
der Zeit vom 1 . Oktober bis 31 . Dezember 1932 in Stutt¬
gart 16 Veranstaltungen statt. Am 2 . Oktober ist dis Tagung
des Landesverbands Württemberg des Reichsoerbands der
Deutschen Presse. Vom 11 . bis 17. November wird in der
Stadthalle das 6 . Stuttgarter Sechstagerennen durchgeführt.
Am 15 . und 16 . Oktober begeht der Schwäb. Schneelaufbund
sein 25jähriges Jubiläum.

Stuttgart, 23 . September .
Einnahmen und Ausgaben heg Landes Württemberg .

Nach dem Ausweis des Finanzministeriums über die Ein¬
nahmen und Ausgaben des Landes Württemberg ergab
sich im ordentlichen Haushalt bis Ende August 1932 eine
Mehrausgabe von 13126 000 RM .

Zuckersteuerbesreiung. Zufolge einer Anregung des Abg .
Bauer (BB .) hat das württ. Finanzministerium befür¬
wortet , den zur Herstellung von Haustrunk aus Wein¬
trestern benötigten Zucker von der Zuckersteuer zu he -
freien.

Vom Rathaus. Die vom Gemeinderat Stuttgart s. Zt.
zur Förderung des privaten Wohnungsbaus bewilligten
Mittel in Höhe von 400 000 Mark sind bereits als Darlehen
abgegeben worden. Zahlreiche weitere Gesuche konnten nicht
befriedigt werden. Die Bauabteilung beschloß nun , daß die
Stadt weitere 350 000 Mark für Vaudarlchen zur Verfüg»
gung stellen soll, während der Finanzreferent erklärte , daß
bei dem Stand der Finanzen seitens der Stadt keine wei¬
teren Darlehen gegeben werden könnten. Die Frage soll
noch einmal geprüft werden. Die bei der Feststellung des
Stadthaushaltsplans noch gesperrten Beiträge an Anstalten
und Vereine wurden zur sofortigen Auszahlung freigegeben.

Beschlagnahme der Südd . Arbeiterzeitung . Das Haupt -
blatt der Süddeutschen Arbeiterzeitung vom 23 . SeptemberNr . 212 wurde durch Beschluß des

'
Amtsgerichts Stritt-

gart 1 beschlagnahmt .
in ^ mchheikssiattstist. der 36 . Jahreswoche vom 4 . bis
10 . September wurden in Württemberg folgende Fälle von
gememgefährstcyen und sonstigen übertragbaren Krank¬
heiten amtlich gemeldet : Diphtherie 36 ( tödlich — ) : Kind -
hettfjebtzr 2 (—) ; Tuberkulose her Lunge und des Kehl-

lldpss, WM
Typhus 2 (— ) : Paratyphus 5 (—ü
Fleischvergiftung 51 (1) .

Malaria 1 (—-) :

Abschluß der Hehammenkagung. Am 2 . Verhandlungs -
tag des Allgemeinen Deutschen Hebammentags wunden in-
lerne Berufs- und Derbandsfragen behandelt. Noch der
Entgegennahme der Berichte der Landesverbände wurden
die Wahlen vorgenommen, wobei Frau Emma Rauschen -
o a ch- Leipzig einstimmig als 1 . Vorsitzende wiedergewählt
wurde . Die nächste Tagung findet 1934 in Danzig statt.

Vom Neckarkanalbau . Das Arbeitsbeschaffungspro-
gramm 1932 des Aeichsverkehrsministeriums steht u- a.
1660 000 NM . vor für den Schleusendurchstich bei Gut-
tenbach a . N . Diese Arbeit wird durch die Neckarbaudirek¬
tion Stuttgart ausgeführt .

^ akerkürkheim, 23 . Sepk. Schwerer Zusammen¬
stoß . Gestern abend erfolgte auf der Kreuzung der Mall-
'E ' und Querstraße ein Zusammenstoß zwischen einem
17jahrigen Radfahrer von hier und einem Personenkraft¬
wagen . Der Radfahrer wurde zu Boden geschleudert , er-
hob sich aber bald wieder und sank dann ohnmächtig um .
5m Cannstatter Krankenhaus wurde eine schwere Bauch¬
verletzung festgestellt, die eine sofortige Operation not¬
wendig machte .

Geschäftsanzeigen in die Zeitung , nicht in die Landschaft .
Der Koblenzer Regierungspräsident wendet sich mit aller
Energie gegen die Verschandelung der Rheinlandschaft durch
die immer mehr überhandnehmenden Reklamefchilder . Aus
der ganzen Rheinstrecke von Koblenz bis an die Grenze des
Regierungsbezirks bei Rolandswerth müssen alle Reklame¬
tafeln entfernt werden , die außerhalb geschlossener Ort¬
schaften angebracht sind . Auch in den Ortschaften selbst sollen
die aufdringlichen Schilder wegsallen. Erlaubt bleiben nur
in den Orten kleine Hinweise auf versteckt liegende Tank¬
stellen . Den Bürgermeistern werden Maßregeln angedroht-
wenn sie nicht in aller Schärfe dieser Verordnung Beach¬
tung verschaffen . Das Blatt der Freunds des Württ. Landes¬
amts für Denkmalspflege bemerkt dazu, auch in Württem¬
berg wäre für viele Gegenden ein solches Gebot empfehlens¬
wert . Geschäftsanzeigen gehören in die Zeitung und nicht
in die Landschaft . Einsichtige Firmen haben schon be¬
gonnen , ihre Reklameschilder zu entfernen , da sie durch die
Häufung der Plakate sinnlos geworden sind .

Bauarbeiter , auf der Königstraße. Voraussichtlich am
Z . Oktober wird die Königstraße zwischen Kanzlei- und
Büchsenstraße wegen Umbauarbeitsn für 2—3 Wochen ge»
sperrt . Es wird in 3 Schichten Tag und Nacht gearbeitete ^

Aus dem Lande
Birkach OA . Stuttgart , 23 . Sept. Der blutgierige

Nerz . Als ein hiesiger Landwirt in seinen Wirtschafshof
kam , fand er acht junge Hennen mit abgebissenem Kopf
daliegen. Der Uebeltäter war noch dabei, nämlich ein Nerz,
der bereits aus den meisten das Blut ausgetrunken hatte
und noch auf weitere Opfer lauerte . Es gelang dem Land¬
wirt, das blutgierige Tier zu erschlagen , das offenbar aus
einer Pelztierzucht entwichen war.

Waiblingen , 23 . Sept. Jubiläum seltener Art .
Die Händlerin Rosina Fuchs aus Eßlingen kommt seit
genau 50 Jahren auf den Waiblinger Krämermarkl - 5n
diesen fünf Jahrzehnten hat sie 150 Waiblinger Krämer¬
märkte besucht. Offenbar war sie mit dem Geschäftsgang
zufrieden. Beim gestrigen Jahrmarkt wurde der Händlerin
anläßlich der 150. Wiederkehr ihres ersten Marktbesuches
ein schönes Blumengebinde überreicht. Die Händlersamilie
Fuchs besucht schon mehr als 100 Jahre ununterbrochen den
Waiblinger Markt.

Waldhausen OA. Welzheim, 23 . Sept. Freitod . Ein
verwitweter 66 Jahre alte Mann von hier hat seinem Leben
am Donnerstag durch Erhängen ein End« gemacht . ,

Heilbronn, 23 . Sept. Andankbarer Unter¬
such un g s g e f an g e n e r . Am Donnerstag vormittag
ließ sich Amtsrichter Dr. Wintterlin einen Mann aus dem
Gefängnis zur richterlichen Vernehmung vorführen. Dieser
hatte furchtbare Zahnschmerzen und einen geschwollenen
Kiefer- Aus Mitleid und auch weil der Mann mittellos
war, nahm Amtsrichter Dr . Wintterlin den Gefangenen
mit zu einem Zahnarzt , dem er sich sonst selbst zur Be¬
handlung anvertraute . Unterwegs riß ihm aber der Un¬
dankbare aus und Dr . Wintterlin mußte sich wohl oder
übel mit dem Nufe „ Haltet ihn !

" auf die Jagd nach dem
Ausreißer begeben . In der Friedensstraße konnte dieser
dann von Polizeibeamken festgenommen werden. Bei dem
Ausreißer handelt es sich um den Kaufmann Rohrer von
hier, der im Verdacht der Falschmünzerei steht. Ein
Komplize von ihm ist flüchtig . !

Ein Dienstmädchen vermißt . Ein Dienstmäd¬
chen, das mit seiner Herrschaft in Streit geraten war ,
mietete sich einen Nachen und ruderte neckaraufwärts . Der
Nachen kam später leer wieder den Fluß herunter , und
man vermutet, daß das Mädchen den Tod im Neckar ge¬
sucht hat.

Well im Schönbuch OA . Böblingen , 23 . Sept . Tragi¬
scher Fall . Im Alter von 68 Jahren ist Hirschwirt und
Bäckermeister Johs . Schock verstorben. Bei der Nachricht
vom Tod ihres Bruders erlitt seine schon längere Zeit kränk¬
liche Schwester einen Blutsturz und verschied im Alter von
58 Jahren.

Mibnlach OA . Calw, 23 . Sept. Brand . Heute - mor¬
gen brannte die dreifache Scheuer des Bürgermeisters Mast,
David Rentschler, des Bauern und Schreinermeisters Ja¬
kob Nupps nieder. Die Wohnhäuser konnten gerettet
werden .

Rottweil , 23 . Sept. Das Urteil im Schlenker -
Prozeß . Am 2 . Verhandlungstag im Prozeß gegen me
Brüder Schlenker aus Schwenningen wurde folgendes Ur¬
teil verkündet: Die beiden Angeklagten Eugen und Bruno
Schlenker werden unter Zubilligung mildernder Um¬
stände wegen eines fortgesetzten gemeinschaftlichen Ver¬
brechens der Urkundenfälschung, wegen Betrugs, Untreue
und wegen eines Vergehens gegen die Konkursordnung je
zu einer Gefängnisstrafe von 1 Jahr und 10 Monaten ver¬
urteilt . Der Antrag auf Aufhebung des Haftbefehls gegen '
Bruno Schlenker wurde abgelehnt. Auf Grund der letzten
Notverordnung war diese Verhandlung die letzte vor dem
erweiterten Schöffengericht.

Vaihingerhof OA . Rottweil , 23 . Sevt. Ein Vermih -
ter aufgesunden . Seit Februar 1932 wurde der von
hier gebürtige, ledige, 25 Jahre alte Landwirt Joseph
Zeiser vermißt . Nun haben die Eltern des Vermißten
auf Anfrage beim Generalkommando der französischen
Fremdenlegion die Nachricht erhalten , dyß sich ihr Sohn in
der französischen Hremdenlegipn befindet,

s



Heilbronn, 23 . Sept . Kassch münzer in HUk -
bronn . In den letzten Tagen wurde der Kriminalabtei-
lung der Polizeidirektion bekannt, daß der 24 Jahre alte
Kunstgewerbler Adolf Angstberger und der 38 Jahre
alte Kaufmann Friedrich Roh rer in einer Werkstatt in
der Friedensstraße Arbeiten ausführten , deren Zweck nicht
erkennbar sei . Die Ermittlungen ergaben, daß es sich um
die Herstellung von falschen Markstücken handelt. Rohrer
hatte die erforderliche Einrichtung beschafft, während Angst¬
berger die Versuche zur Herstellung der Legierung und die
Anfertigung der Stücke besorgte . Tatsächlich waren auch
die ersten falschen Stücke bereits hergestellt und sollten dem¬
nächst in den Verkehr gebracht werden. Angstberger und
Rohrer würben festgenommen .

Heilbronn, 23. Sept . Spinale Kinderlähmung .
Wie die „Neckar-Zeitung " hört, ist in Böckingen ein Kind
an den Erscheinungen spinaler Kinderlähmung erkrankt.
Die Erkrankungsfälle in Frankenbach sind sämtliche wieder
geheilt .

Hausen a . Z . OA . Brackenheim , 23 . Sept . Ein gr -
fährlicher Farren . Die Gemeinde verkaufte einen
großen Farren , weil er bösartig wurde. Beim Abtransport
am Donnerstag mittag gebärdete er sich trotz Blenden und
Strängen recht wild, sprang gegen ein Haus und rannte
sich dabei das Gehirn ein, so daß er leblos umfiel und liegen
blieb . Er mußte sofort geschlachtet werden. Der Käufer des
Tieres war in großer Gefahr, kam aber ohne Schaden
davon.

Schwenningen, 23 . Sept . Sportmaschine über
dem Schwarzwald abgestürzt . Am Donnerstag
vormittag stürzte über der Gemarkung Langenbach bei
Vöhrenbach in einer Waldlichtung eine Sportflugmaschins
ab und wurde völlig zerstört. Der Pilot , Hans Waldenfeld,
erlitt einen Nasenbeinbruch und trug geringere Verletzungen
im Gesicht davon. Er geriet in dichten Nebel , so daß er die
Orientierung verlor , worauf die Maschine plötzlich ab -
trudelte . Besrensammler , die den Absturz der Maschine be¬
obachteten , waren als erste zur Stelle und halfen dem
Piloten aus seiner bedrängten Lage. Ein Arzt aus Vöhren¬
bach legte einen Notverband an.

Aenquishausen OA . Tuttlingen , 23 . Sept . Todes¬
fall . Am Mittwoch starb Gemeinberat Joseph Stehle
und Ehrenbürger der Gemeinde Aenquishausen im Alter
von 80 Jahren . Mehr als 52 Jahre hat er als Mitglied
dem Gemeinderat angehört.

Göppingen, 23 . Sept . Die Erwerbslosen for¬
dern . Ein Erwerbslosen - Ausschuß reichte an den Ge -
meinderat einen Dringlichkeitsantrag ein , in dem eine grö¬
ßere finanzielle Unterstützung für verheiratete und ledige
Unterstützungsempfänger zur Eindeckung des Herbstbedarfs
neben Brennmaterialien gefordert wurden . Gleichzeitig
wurde die Aufhebung der eingeführten Pflichtarbeit an zwei
Tagen der Woche, sowie die Einführung einer regelmäßi¬
gen 40-Stundenwoche mit 60 Pfennig Stundenlohn für Ar¬
beitsleistungen von Fürsorgeempfängern verlangt , Der Ge¬
meinderat verwies die Forderungen an die Fürsorgeaus¬
schüsse und stellte individuelle Behandlung der einzelnen
Bedürftigen in Aussicht .

Für die Randsiedlung sind vom Reich 41000
Mark für 16 Siedlerstellen von je 10 Ar genehmigt wor¬
den . Das vorgesehene Gelände zwischen der Holzheimer-
straße und dem Bahndamm von Voll bietet jedoch für 27
Stellen Raum , die Stadtverwaltung sucht daher weitere
Interessenten zu gewinnen.

Affeifingen OA . Ulm , 23 . Sept . Spurlos ver¬
schwunden . Am Sonntag nachmittag fuhr der hier
wohnhafte, 37jährige, ledige Bauer Leonhardt Werner
mit seinem Rad nach Sontheim und kehrte von dort bis
heute nicht mehr zurück. Sein Rad , sowie sein Hut wurden
am Montag früh auf der Sontheimer Straße gefunden.

Göttinger, OA . Ulm , 23 . Sept . Stadelbrand . Heute
morgen brach im Stadel des Landwirts Glöckle ein Brand
aus , dem dieses Gebäude samt dm Erntevorräten , sowie
eine Dreschmaschine und einige landwirtschaftliche Geräte
zum Opfer fielen .
M ' Vom Ries , 23 . Sept . Er wollte Turnübungen
oorführen . Der 63 I . a . Gastwirt Bernhard Kirch¬
dörfer in Wemding wollte seine Gäste mit turnerischen
Vorführungen unterhalten . Er fiel aber rücklings zu Boden
und erlitt einen schweren Schädelbruch, der nach kurzer Zeit
den Tod herbeifüyrte.

Waldfee, 23 . Sept . Unterschlagung bei der
Oberamtssparkasse . Seit einigen Wochen befindet
sich der 42 I . a . Kassier der hiesigen Oberamtssparkasse,
Sebastian O t t, in Untersuchungshaft wegen Unterschlagung
amtlicher Gelder. Die Unterschlagungen sollen sich nach der
bisherigen Feststellung auf 5000—6000 Mark beziffern.
Ott war der zweite Beamte der Oberamtssparkasse und
schon viele Jahre im Dienst.

Ravensburg , 23 . Sept . Prozeß Schneider . Vor
der hiesigen Strafkammer begann am Freitag vormittagder Prozeß gegen den früheren Oberrechnungsrat bei der
hiesigen Ortsfürsorgebehörde Franz Taver Schneider ,der nach Unterschlagung von etwa 60 000 Mark flüchtig
gegangen war und in München verhaftet wurde . Den Vor¬
sitz führt Landgerichtsdirektor Wild, die Anklage vertritt
Staatsanwalt Zech, die Verteidigung führt Rechtsanwalt
Schellhorn II von Rottweil . Es sind 7 Zeugen vorgeladen.Jneine Gletscherspalte gestürzt . Zwei Tou¬
risten aus Ravensburg unternahmen von der WarnsdorferHütte aus eine Tour auf die Simonyspitze. Beim Krimmler -
Gletscher stürzte W. Gomm vor den Augen seines Be¬
gleiters lautlos in die Tiefe. Kefenheimer , der eben¬
falls mit einem Fuß eingebrochen war , konnte sich durch
An« schnelle Rückwärtsbewegung in Sicherheit bringen .Gomm hatte eins schlecht tragende Schneebrücke durch -
getreten und lag mit leichteren Verletzungen am Kopf und
Schulter etwa 12 Meter tief in der Spalte . Kefenheimer
versucht« den Abgestürzten am Seil hochzuziehen , was ihmaber nicht gelang. Durch Abgabe des alpinen Notsignalskam Hilfe . Mit vereinten Kräften gelang es dann , den Ab -
gesturzten zu bergen.

Stalg OA . Ravensburg , 23 . Sept . An den Folgen
^ ^ " unenstichs gestorben . In Neapel starb
» I , oo I - a . Metzgermeister Josef Schwegler an den

Sonnenstichs. Vor dem Krieg hatte er in
r^ °

>,
^ SYpten) ein gutgehendes Geschäft gegründet . Wäh-

„ni, , W 2 Wcw er als Deutscher ausgewiesen worden
darauf in Horn OA. Gmünd ein landwirt -

i °Ü?^
»n,"^ e!en . Seit einigen Jahren nun begab er
-Winter wieder an seine frühere Arbeitsstätte in

« MS , M MjetzigM , Jghgher fMsZ friiherxL Ge?

schäM weiteWarbeitew Ms seiM Reise dMff HKbst kM
Sr nur bis Neapel, wo er vom Tod ereilt wurde.

Weingarten , 23 . Sept . Silbernes Priesterjubi -
läum . In aller Stille beging gestern der Benediktiner-
Pater Frowin Wick , Kaplan der hiesigen Stadtpfarr -
gemeinde, sein silbernes Priesterjubiläum . Vor 25 Jahren
wurde er im Kloster Beuron zum Priester gewählt . Pater
Wick ist geborener Schweizer. Seit 10 Jahren ist er Kaplan
von Weingarten .

Vom bayerischen Allgäu. 23 . Sept . In den Bergen
tödlich abgestürzt . Der 18 I . a . Gärtner Heinrich
Reng von Füssen stürzte bei einer Tour vom Pilger¬
schroffen zum Säuling über das Pilgerkar ab . Die Rettungs¬
expedition fand die verstümmelte Leiche auf.

Vom Bodensee , 23 . Sept . Schiffbrüchige ge¬
rettet . Die Mannschaft des Konstanzer städtischen Motor¬
bootes „Konstanz"

, die im Lauf dieses Jahrs schon ver¬
schiedene Schiffbrüchige vom Tod des Ertrinkens gerettet
hat , hat zwischen Gaienhofen und Berlingen wiederum zwei
Segler , deren Boot gekentert war , gerettet. Gleichzeitig ist
auch die Segeljacht geborgen worden.

Sigmaringen , 23 . Sept . Todesfall . Gestern starb im
Alter von 79 Jahren der Fürstl . Hohenzoll . Geheime Hof¬
kammerrat und Justitiar a . D . Wilhelm Hülse mann .
Seit September 1891 bekleidete Hülsemann, der aus Arn¬
stadt in Thüringen stammt, die Stelle eines Hofkammerrats
in der fürstl . Fideikommißverwaltung in Sigmaringen .

Lokales.
Wildbad, den 24 . September 1932 .

Die Posiannahmesielle im Vadholel bleibt von Sonn¬
tag den 25 . September ab geschlossen. — Es ist beabsichtigt
den Schalter - und Postdienstraum dort neuzeitlicher und
zweckmäßiger umzubauen , auch sollen die Räume für die
Annahme von Paketsendungen eingerichtet und mit neuen
schallsicheren Fernsprechzellen ausgestattet werden .

Orchester - und Männerchor -Sonzerk. Bei dem am Sonn¬
tag im Kursaal stattfindenden Abendkonzert des Kur¬
orchesters wirkt auch der Liederkranz Wildbad mit,der gleichzeitig sein Herbstkonzert damit verbindet .
Anschließend an das Programm findet im kleinen Saal ein
gemütliches Beisammensein der Mitglieder des Liederkranzes
statt , wozu auch Freunde des Vereins herzlich willkommen
sind .

Falsche 20 -Markscheine tauchen auf !
Die Falschgeldmünzerei ist nach wie vor lebhaft im

Schwung . Jetzt tauchen wieder einmal falsche 20 - Markscheine
auf , die zwar der Polizei an sich bekannt sind , die aber bis¬
her noch nicht in größeren Mengen in den Verkehr gebracht
worden waren . Die Fälschungen sind ausgezeichnet gelun¬
gen, und nur bei scharfem Aufpassen kann man die falschen
Scheine von richtigen unterscheiden. Das Wasserzeichen , das
bei den echten Scheinen durch das ganze Papier läuft , zeigt
sich bei den falschen Scheinen nur in Teilen der Banknoten .
Die Schrift ist etwas dicker und verschwommener, doch ist
dies, wie chon gesagt, nur beim genauen Hinschauen zu be¬
merken. Bisher sind die falschen Scheine in drei verschiede¬
nen Serien und verschiedenen Nummern aufgetaucht und
zwar Nr . 8 757 595 , 7 385 964 und 7 595 738 .

Sonntag , 2ö. September :
8.15 : Hamburger Hafenkonzert . 8.15 : Wetterbericht , Nachrichten, Gym .

nastik. 8.45 : Konzert . g.5v : Lhorgesang . 18.48 : Katholische Morgenfeier .11.38 : Bach-Kantate . 12.88 : Kammermusik mit Gitarre . 12.45 : Kleine »
Kapitel der Zeit . 18.15 : Schallplatten . 18.86 : Vortrag : „ Gedanken zu«
Herbstbestellung " . 14.88 : Musikalische Tiergeschichten. 15.88 : Jugendstunde .15 .45 : Gardon -Bennett -Wettfliegen . 18 .25 : Aus Nürnberg : Fußball -Länder .
kampf Deutschland — Schweden . 17.15 : Konzert . 18.88 : AutorenstunderOtto Lautenschlager . 18.88 : Sportbericht . 19 .88 : Abendliederstunde , 28.88:
Konzert . 22 .26 : Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten, Sportbericht . 22 .45bis 24.88 : Nachtmusik.

In - ll. susIZnettsrkss Ikorlodst
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Montag, rr . ^
8.88 : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 8 .55 : Wetterbericht , Nachrtch.

tcn . 7 .85—8.88 : Konzert . 18 .88 : Konzert (Kino -Orgel ) . 11.88 : Zeitangabe ,
Nachrichten , Wetterbericht . 11 .55 : Wetterbericht . 12 .88 : lbonzert . 12.151
Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten . 13.88 : Konzert . 14 .88—14.15 : Funk¬
werbungskonzert . 14 .88 : Spanischer Sprachunterricht für Anfänger . 18.88 :
Driesmarkenstunde für die Jugend . 17.88 : Konzert . 18 .15 : Zeitangabe ,
Wetterbericht . 18.25 : Vortrag : „ Zum 88. Geburtstag des Philosophen Han »
Vaihinger " . 18.58 : Englischer Sprachunterricht . 19.15 : Zeitangabe , Wetter¬
bericht, Landwirtschaftsnachrichten . 19.88 : Hermann -Löns -Stunde . 28.15 :
Zum 188. Geburtstag von Michael Buck . 28.58 : Konzert . 22.88 ; Klein «»
Knigge für 1982 II . 22 .15 : Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten, 22 .85 !
Schachfunk. 23 .88- 24.88 : Nachtmusik.

Modenschau im Kaufhaus Knopf, Pforzheim .
— Um auch in diesem Jahre seinen Kunden zu zeigen,

welche Kleidungsstücke im Herbst und Winter getragen wer¬
den, veranstaltete das Waren - und Modehaus Geschwister
Knopf am Mittwoch nachmittag eine Modenschau. Schon
lange vor Beginn war der geräumige vierte Stock des Wa¬
renhauses überfüllt . Viele mußten sich mit einem Stehplatz
begnügen und Hunderte mußten aus die am Donnerstag
stattfindende Wiederholung vertröstet werden . Zwei Stun¬
den lang waren unzählige neugierige Blicke aus den Lauf¬
steg gerichtet, auf dem etwa ein Dutzend junger und hübscher
Vorführdamen die Herrlichkeiten zeigten, die jedes Frauen¬
auge entzückten . Zuerst sah man Morgenröcke und Schlaf¬
anzüge , unter denen besonders japanische und chinesische
Muster auffielen . Dann folgten Vormittags - , Nachmittags -
und Abendkleider, dazwischen wurden einige Herbst- und
Wintermäntel gezeigt und als Abschluß erschien noch die
schönste der Vorführdamen im Brautkleide , geführt vom
„Bräutigam "

, der sich schon im Laufe des abwechslungsrei¬
chen Nachmittag mit verschiedenen Anzügen und Mänteln
vorgestellt und dadurch auch etwas für die Herren geboten
hatte . Bei einem Rückblick auf all die gesehenen Dinge wird
man für die kommende Herbstmode sagen können, daß sich
gegenüber dem Vorjahre kaum etwas geändert hat . Die
Länge der Kleider wird ebenfalls beim alten bleiben, also
mittlere Länge , rund 30 Ztm . über dem Boden , je nach
den Beinen , die die Dame zu zeigen hat . Gegenüber vergan¬
genem Jahr werden die Kleider noch etwas enger anliegen ,
Falten sind kaum mehr zu sehen . Das Morgen - und Sport¬
kleid zeichnet sich durch Einfachheit aus , wirkt aber dennoch
reizvoll durch die Verwendung bunter Metallknöpfe oder
Klipse. Am Nachmittagskleid fällt besonders der Aermel
auf ; der bauschige Ober- oder Unterarm wird als „der letzte
Schrei " bezeichnet . Eine sofort bestechende Neuheit ist auch ,
daß die obersten 10—15 Zentimeter des Oberarms beim
„Uni-Kleid" andersfarbige Abwechslungen enthalten . Von
den vorgeführten Nachmittagskleidern gefiel u . a . ein solchesmit sogenannten Fledermausärmeln . Beim Abendkleid sind,es reizvolle Durchbruchverzierungen , die die obere Hälfte
beherrschen , während von der Taille ab strenge Einfachheit
zu finden ist . Die Mäntel lassen eine geringe Glockenform
erkennen und haben eine mäßige Weite . Bei den Winter¬
mänteln findet man Pelzverbrämungen um den Aermelein -
satz und in Bolerolinie um den Rücken sowie den schweren
Pelzkragen . Die beliebtesten Farben sind braun , rotbraun ,
chwarz, blau und grau . Die Wirkung dieser Kleidungs¬
tücke wird noch erhöht durch ein flottes Handtäschchen, pas»
ende Schuhe u . a . Nahezu alle Kleidungsstücke wurden mit

Preisangaben gezeigt. Alles in allem darf behaupte wer¬
den, daß die Modenschau für das Haus Knopf ein voller
Erfolg war . Als Ansager unterhielt Herr Erwin Erdmann
aus Stuttgart die zahlreichen Besucher vorzüglich mit lusti¬
gen Plaudereien . Ferner wartete Frl . Müdy Rußka aus
Stuttgart mit zwei Schlagerliedern auf und einige Mitglie¬
der des Symphonie -Orchesters erleichterten durch sauber ge¬
spielte Tanzweisen den Vorführdamen ihren „schweren
Gang "

. rr .
Neue Wein - u . MostsSffer bestem, beulst» . « lyncht

^ergistellt , ^ rantstrt ŝ dtcht
^

und ^ ort̂ ebrave

tzkM. 8.« 1K- 13 7« 17 .« t»L5 « HöÜL
UM rarchen »MN Restligen 1.58 ru 2.58 lstN . mehr,

gastsnbrik Heffmtnl (Württemberg).

MkllsNbergiftze randestheaier
Theater -Werbe-Woche

Großes Haus . 2S . Sept . Lohengrm (7—11 ) . — 27 . Haupt»miete C 34 : Der Obersteiger (8—10 .45) . — 28 E 34 : Die Bohkrne
(8—10.15 ) . — 29 . A 33 : Tosca (8 bis g . 10.15) . — 30. BVB :
( Gr . 1 und 2 ) Undine (8—10 .45) . — 1 . Okt. Auswärtigen M ' .e2 . Abt. 16 Vorst. .- Fidelio (8—10.30) . — 2 . A 34 : Ritnzi
(7 bis n . 10.30).

Äleines Haus : 25. Sept . Seiiensprüng « (8 bis n . 10.30) . —
26. Hauptmiete B 33 : Rouletts (8—10.15) . — 27. Mt -Heidel -
berg (8—10.45) . — 28. StVB . 82 : Rose Bernd (8 bis n . 10.15) .— 29. Sturm im Wasserglas (8—10) . — 30 . D 34 : Florian
Geyer (8—10.30) . — 1 . Okt. Auswärtigen Miete 1 . Abt. 16.
Vorst, zum ersten Mal : Die endlose Straße (7.80 bis nach 10).
L. Die endlose Straße (7 .30 bis n. 10) .

Während der Theater -Werbe- Woche zahlen Sie für Bord.Sperrsitz im Großen Haus statt 6 RM . nur 3.60, im Kleinen
Haus statt 4 .50 nur 2.70 RM .

Großes Haus : 4. Okt. StVB . 83 : Die Macht des Schicksal,
(7 .30—10.30) . 5 . F 34 -. Der Obersteiger 8—10 .45) .

kleines Haus : 3 . Okt. B 34 : Sturm im Wasserglas (8—10).— 4. Seitensprünge 8 bis n . 10.30) . — S. StVB . 1 : Seit « -
sprünge (8 bis n . 10.30) .

Liederhalle: 2 . Okt. 1 . Symphoniekonzert (öffentliche Haupt¬probe) 11—1 Uhr. — 3. Okt . 1 . Symphoniekonzert (8—10). .

Hinweis .
Jede Mutter rechnet heute. Sie will preiswert kaufenund weiß , nur mit Qualitätsware kann sie wirklich sparen .

Für die Kleidung gilt dies doppelt . Gerade jetzt im Herbst,wo in jeder Familie Neuanschaffungen besprochen werden,wird sie es dankbar empfinden , auf die Vorzüge der be¬
kannten und bewährten Bleyle -Erzeugnisse aufmerksam ge¬
macht zu werden . Die Firma Carl Barth in Pforzheim ,
welche hierin in allen gangbaren Größen , Formen und Far¬ben das größte Lager unterhält , verweist auf die heutige
Beilage in unserem Blatt und bittet bei Bedarf um Bs -
sichtigung ihrer Spezialausstellungen .
Evangelischer Gottesdienst .
IS. Sonntag nach Trin ., den 25 . September 1932 .
9V- Uhr Predigt (Text : Jak . 2, 1—10 ; Lied 25) Stadtvi¬

kar Baun .
KP/« Uhr Kindergottesdienst .

1 Uhr Christenlehre (Töchter) Stadtvikar Baun .
katholischer Gottesdienst .
19. Sonntag nach Pfingsten .

7 Uhr Frühmesse, 9 Uhr Predigt und Amt, 2 Uhr An¬
dacht .

Werktags : Täglich 7 Uhr hl. Messe .
Beichte : Samstag nachmittag von 4 Uhr an , Sonntag , und

Werktag vor der hl. Messe.
Kommunion : Sonntag und Werktag bei den hl. - MefseE '



Kleine Weichten nur M Welt.
^ Eisenbahnanschlag vereitelt . Ein Lampenreiniger der

Eisenbahnverwaitung fand im Freitag früh auf der Strecke

Eelsenkirchen —Wattenfcheid in Gelsenkirchen (Wests .)

zwei eiserne Feldbahnschwellen zwischen den

Schienen und den Streckenbolzen eingeklemmt . Auf die Er¬

greifung der unbekannten Täter hat die Reichsbahn eins

Belohnung ausgefetzt .
Ein schrverer Junge feskgenommen . Der berüchtigte Ber .

liner Einbrecher Erich Marggraf , der seit Monaten von
der Polizei gesucht wurde , ist am Donnerstag abend in
einem Berliner Lokal von Kriminalpolizeibeamten fest¬
genommen worden . Die Beamten setzten ihm sofort die

Pistole auf die Brust . Marggras ergab sich, ohne Wider¬

stand zu leisten . Die Festnahme geschah so überraschend ,
daß Marggras zuerst überhaupt keine Worte finden könnt ».
Der Einbrecher arbeitete als Dachspezialist und als Fassaden¬
kletterer . In seinen Kreisen war er dafür bekannt , daß er
die sinnreichsten Sicherheitsschlösser mit Dietrichen öffnen
könne . Ende September v . I . wurde er aus dem Unter¬
suchungsgefängnis aus Versehen entlassen . Irrtümlich
war die Haftfrist nicht verlängert worden . Seit der Zeit
wurde eine große Anzahl Einbrüche im Westen Berlins

ausgeführt . Die Arbeitsweise ließ sofort erkennen , daß hier
Marggras am Werk war . Er verfügte über zwei Privat¬
wagen , die von der Polizei beschlagnahmt werden konnten .
Marggras war früher dunkelblond , hatte sich aber nach seiner
irrtümlichen Entlassung die Haare , schwarz färben lasses,

ksdellr Ltuttgsrt , SZ

«» . L. 4SI

M»c«

Dazu trug er eine schwarze Hornbrille . Seit dem Juli d . I .
wo er beinahe wieder gefaßt wurde , färbte er das Haar
hellblond und trug eine Helle Hornbrille . Er war stets
elegant gekleidet und von so sicherem Auftreten , daß er
nirgends Mißtrauen erregte .

Aevolveranschlag auf einen französischen Lokomotiv¬
führer . Als am letzten Mittwoch der Schnellzug Paris —
Nimes bei Clermont -Ferrand einen andern Zug kreuzte ,
krachte ein Schuß , durch den der Lokomotivführer des
Schnellzugs schwer verletzt wurde .

Der Erlös des Verkaufs der Wohlscchrksbriefmar?ett. Bois
den Wohlfahrtsbriefmarken der Ausgabe 1931/32 zugunsten
der Deutschen Nothilfe sind insgesamt 11917 000 Stück ver¬
kauft worden . Der Ertrag der zum größten Teil bereits von
den örtlichen Wohlfahrtsstellcn zur Linderung der Winter¬
not verwandt wurde , beläuft sich auf 610 000 Mark . Der
Reichsarbeitsausschuß der Deutschen Nothilfe hat jetzt den
Ausgleichsfonds im Betrag von 150 000 Mark ausgefchüftet .
Die Vorbereitungen für dcn Vertrieb der diesjährigen
Wohlfahrtsbriefmarlen sind im Gang . Der Verlauf wird
wiederum einen Teil des großen deutschen Winterhilfswerks
bilden .

Fleischvergiftung . In Charlottenburg sind 46 Personen
nach Genuß von Fleisch an Paratyphus erkrankt , einige
schwer, doch nickt lebensgefährlich . Der betreffende Metzger
hatte das Fleisch als vollwertig vom großen Schlachthof
bezogen .

Ergebnis der Schwcinezählung am I . Lepk . 1932 in Württemberg
Unter 8 Wochen alte Schweine ( Ferkel ) 174 2N (letztvoran -

gegangcne Zählung vom 1 . Juri 1032 : 134 445) 8 Wochen bis
Jahr alte Schweine (Jungichmeine) 277 788 (246 902), —1

Jahr alte Zuchteber 937 ( 905) (4 — 1 Jahr alte trächtige Zucht¬
säue 7117 (9061) , alle anderen — 1 Jahr alte Schweine 88165
( 75 023) , 1 Jahr und ä .tcre Zuchteber 1605 ( 1545) , 1 Jahr alte und
ältere trächtige Zuchtsäue 24 001 (25 784) , alle anderen 1 Jahr
alle und älteren Zuchtsäue 19 732 ( 16 048) alle anderen 1 Jayr
alte und älteren Schweine 5383 (3407) , Gesamtbestand 606 080
(519 112) .

Am Sonntag den 25 . September 1932 , morgens 7 .30

Uhr , rückt die gesamte Feuerwehr ohne Stab zur

SÄHrrlttvurrg
aus . Feuerwehrkommando .

Liederkranz Wildbad
Der Verein veranstaltet am Sonntag , den 25 . Sep¬

tember » abends SV- Uhr . im Kursaal sein

und beehrt sich , seine verehrlichen Ehren -, passiven und
aktiven Mitglieder herzlich einzuladen .

Mitglieder des Vereins haben freien Eintritt . Die Ein¬
trittskarten sind am Sonntag abend an der Abendkasse
erhältlich . Die Karten sind nicht übertragbar .

Die Vorstandschafl.

vsnkssZunA
llur die vielen Iteweise vvolriineinencken 6eäenken8 ,

die uns aus Tantal) unserer goldenen Hoetireit durctr
klüclcwünscke , reieire Liuinenspenden und anderer
LtirunZen , sowie vorn Idederkrunx durcti ein sinniges
8tändeiren darßeliraestt wurden , sagen wir Ineinit irer? -
lictisien Dank .

» iidtiad , den 23 . 8epleinker 1932.

Forstmeister s . v . sVlüller
un6 k' rsu ösrbsrs , Aeb . Oe »uff .

Der Verein unternimmt am Sonntag » den 2. Oktober
eine

MW llM Men -Men
zum Gegenbesuch des MGV . „Aurelia "

. Die Fahrt geht über
Besenfeld , Murgtal , Schwarzenbachtalsperre , Herrenwies ,
Kurhaus Sand , Bühl ; Heimfahrt über Schloß Eberstein ,
Herrenalb , Dobel und werden die verehrlichen Ehren -, pas¬
siven und aktiven Mitglieder mit Angehörigen zur Teil¬
nahme herzlich eingeladen .

Der ermäßigte Preis für Hin - und Rückfahrt beträgt
Mark 2 .80 pro Person . Mittagessen im Aurelia - Haus Ba¬
den - Baden , doch ist Teilnahme an demselben freigestellt .

Interessenten werden gebeten , sich bei Sangesbruder H.
Aberte , König -Karlstrahe , unter Hinterlegung des Fahr¬
geldes , anzumelden . Jede gewünschte Auskunft wird dort -

selbst bereitwilligst erteilt .
Meldeschluß Mittwoch abend , den 2S . September .
Die Fahrt ist nur für Mitglieder , Nichtmitglieder , eben¬

so Kinder unter 10 Jahren , können nicht daran teilnehmen .
Die Vorstandschaft.

Intsnvsri sesn 81s dis

istrl
suüsrgswAfinlioii nisdrigsn

klöbslprsks
. d s r bsksnnlsn

i :
Lin Lssuok bsi uns orisntlsrt
rsseii und gründiivk

f' foivstsim ^ Lesilokbst 'g 19

SlWkMÜK MSI -

WlMle
6sirr . Irskrgsr
ü . m b . f-t . , k?sststt

XonstrmrFrsiburg. Xsrlsruii«

Rastatt , Stuttgart, k/Iannksim

j Frankfurt s . Dch , Lforrßsim

„Grüner Hof
"

Heute und morgen

Metzelsuppe
mit neuem füfien

OürKlzeimer Feuerberg
wozu freundlichst einladet ^ Eilet .

„ Sskinkiollislsl "

Sonntag abend ab 8 Ukr
OnsSs

iWMteilisIliW

Osußsertisr » « ol
3onnts § , den 25 . September

M8kW88kIlIll1!

« IE

Kk8ll! Vll Wch
gerreii - mä linsiien - keiileiiliing

Oetirockkorm
tadelloser Lit ?

^ S , SS , SS

LftSgSOgSSOtlÄtt

^ riolk Ltsrn ,
König Ksrlslrssss .

S - ziMemiihmz
mit Zubehör , in ruhigem
Hause

gesucht.
Offerte unter N . N . bei der
Tagblatt - Geschäftsstelle .

Suchen Sie Geld?
wie 1 ., 2 . Hyp , Betriebsg . ? usw
Kosten! . Ausk. durch Hans Rüsch,
Schömberg, Schwarzwaldstr . 171 .

Anfr . Rückp .

Frisch eingetroffen :

Knackwürste Paar 18
Küimnelwiirste

Paar 28 ^
Leberwurst Stück 35 H
Teewurst Stück 35 Z
Speckwurst Stück 35 öz
Jagdwurst Stück 35 iZ

Vlismli L Ssrk8 >

Sol . Voi -nst

p.jPfZ. 2 :—. 1.o6en 2 .50 . »n privsle.
Spinnerei 398

H-VooksrHIIlsn vom SS . dis SO . HSS2 .

lag
,V.us

Irinkballe

k-^ ukkübru

Anlagen
NL6N

Kurplslr

Kursaal
8 .30 llkr abends

Isnr
im Kursaal

Zonnta ^ 25. >1— 12 — 4 - 5,30
Ordäester - u , Nännercbor -

Konrert
N .O .V . bisäerkranr VVilddad

4—6
lanrlee

Montag 2b, 11 — 12 4—5,30 — pilm -^ dend —

Dienstag 27. 11 — 12 — 4 - 5 .30 Mrscb - und Walrer -^ bend —

kMtwodi 28 , II — 12 4 - 5,30 — y— 12
Tanr -itdend

Donnerst . 29, N — 12 — 4—5 .30 ^ bsdiiedskonrert
des Orckesters

—

llreitag 30. — — — llilm -^ bend —
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